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Mit Power über 
die  Pumptracks

Im September folgt ein Einweihungsfest

freut vor allem die Jüngeren, 
denn im Gegensatz zu einem 
„Dirttrack“ ohne Asphaltbe-
lag kann so eine Bahn nicht 
nur mit Rädern, sondern 
auch mit Scootern und Rol-
lern aller Art bei jeder Wit-
terung befahren werden.
  Neben der Pumptrackanlage 
wurde im hinteren Bö-
schungsbereich die Rutsche 
ersetzt und die etwas in die 
Jahre gekommene Anlage 
wieder auf Vordermann ge-
bracht.
Die Kornwestheimer Ober-
bürgermeisterin Ursula 
Keck gab den Startschuss für 
die Kinder und Jugendli-
chen. „Ich bin mit positivem 
Wehmut dabei“, sagte sie als 
scheidendes Stadtoberhaupt 
über einen ihrer letzten offi-
ziellen Termine.  
Und die sportlichen Kids 
selbst sind voll des Lobes 
über die neue Anlage. Lia 
gefällt der schnelle Rund-
kurs. Die Neunjährige ist mit 
der 10-jährigen Noël hier. 
„Einfach genial“ sei es, dass 
sie so eine Anlage jetzt di-
rekt vor der Haustüre hätten, 
sagt Noël. Aber man habe ja 
auch fleißig Spenden gesam-
melt, erzählen sie sichtlich 
stolz. Und der achtjährige 
Jonas findet es toll, dass dies 
alles kostenlos sei und für je-
den zugänglich. Er ist begeis-
tert, wie viel Mühe sich hier 
alle für diese Anlage gege-
ben hätten und meint damit 
alle am Bau beteiligten 
Fachkräfte. Er hat die Bau-
arbeiten in den letzten Wo-
chen aufmerksam verfolgt. 
Wie konzentriert man auf so 
einer Pumptrackanlage fah-
ren sollte, hat Jonas dann 
kurze Zeit später selbst er-
fahren. Eine kurze Unacht-
samkeit –  und schon hat er 
ein aufgeschürftes Knie. Die 
Mitarbeiterinnen des Ju-
gendgeländes haben das 
schnell mit einem Pflaster 
versorgt und die Tränen ge-
trocknet. Spätestens im Sep-
tember dürfte das alles wie-
der vergessen sein, wenn die 
Anlage dann offiziell mit 
einem Fest eingeweiht wird.

Wer den Bogen raus hat, kann eine Runde nach der ande-
ren drehen. Foto:  Simon Granville

INGO NICOLAY

n PATTONVILLE/KORN-
WESTHEIM 
 In rekordverdächtig kurzen 
sechs Wochen ist die Pump-
trackanlage fertig geworden 
– anderthalb Monate nach 
dem  Planungsbeginn und 
rechtzeitig zum Ferienbe-
ginn können nun Jugendli-
che und jung gebliebene Äl-
tere auf dem welligen Rund-
kurs und rund 250 Quadrat-
meter großen, befestigten 
Parcours ihre artistischen 
Fahrkünste ausüben. 
Auf dem Pumptrack nehmen 
die Sportler durch pumpen-
de Auf- und Abbewegungen  
mit dem Körper und mög-
lichst ohne in die Pedale zu 
treten, Geschwindigkeit auf. 
Barthosch Cebrat vom Bau-
amt Kornwestheim ist als 
Projektleiter sichtlich zu-
frieden, dass die Anlage so 
flott entstanden ist. 
Ein Bürgerbeteiligungspro-
jekt hatte im Frühjahr 2021 
neue Ideen für das ehemali-
ge Hüttenbaugelände entwi-
ckelt. Bis dann allerdings 
die Finanzierung von rund 
80 000 Euro im städtischen 
Haushalt gesichert war und 
weitere 8000 Euro Spenden 
gesammelt wurden, verging 
noch etwas Zeit. 
Die Bauarbeiten wurden  im 
3-D-Verfahren geplant, nach-
dem mit einer Drohne das 
Gelände überflogen und di-
gitalisiert wurde. Dafür wur-
den zuerst die Kurvenradien 
errechnet, im Gelände die 
Kurven angelegt und mit 
Schotter verdichtet. „Dann 
gibt es für die Kurven ein 
Feinshaping und es werden 
letzte Korrekturen vorge-
nommen“, sagt Julian Stei-
ner vom bauausführenden 
Unternehmen Pumptrack. 
Am Ende wurde die zukünf-
tige Bahn asphaltiert. Das 

Pattonville hat nach kurzer 
Bauzeit mit einer Pump-
trackanlage eine neue At-
traktion für den jugendli-
chen Bewegungsdrang er-
richtet. 

Schnurgerade: Die Topografie 
störte Carl Eugen wenig...
Ausflugstipp in den Ferien: Radpartie auf der Solitudeallee

n SOLITUDE/KORNWEST-
HEIM/LUDWIGSBURG 
Der Sommer ist die beste 
Jahreszeit für Ausflüge und 
Radtouren – rund um Stutt-
gart gibt es viel zu entde-
cken. Wer einmal schnurge-
rade unterwegs sein will, 
dem empfiehlt das Landes-
amt für Denkmalpflege 
(LAD) im Regierungspräsi-
dium Stuttgart eine Tour 
über die Solitudeallee. 
Eine Radtour entlang des 15 
Kilometer langen Kultur-
denkmals ist eine kurzweili-
ge Reise durch den Groß-
raum Stuttgart mit vielfälti-
gen Erkenntnissen: An man-
chen Stellen zeigt sich fast 
unverändert die Geschichte, 
an anderen hat sich alles 
grundlegend verändert.

Die Solitudeallee wurde zwi-
schen 1766 und 1768 unter 
Herzog Carl Eugen als  Di-
rektverbindung von Schloss 
Solitude zur Residenzstadt 
Ludwigsburg angelegt. 
Unbeirrt von Topografie und 
Feldfluren zieht sie sich als 
schnurgerade Chaussee vom 
Nordosttor des Schlossge-
bäudes über Weilimdorf, 
Korntal, Stammheim und das 
Lange Feld bei Kornwest-
heim bis nach Ludwigsburg. 
„Als landschaftsdurch-
schneidende Achse ist sie 
zentraler Bestandteil des ba-
rocken Alleensystems des 
Herzogtums Württemberg 
und verkörpert so den abso-
lutistischen Herrschaftsan-
spruch sowie die damit ver-
bundene Erschließung des 
Territoriums unter der Re-
gentschaft Herzog Carl Eu-
gens“, so heißt es in der 
Denkmalbegründung des 
LAD von 1987. 
Hoch oben am herzoglichen 
Schloss der Einsamkeit (So-
litude französisch für „Ein-
samkeit“) hat man einen fan-
tastischen Blick über die 
Keuperstufe hinunter Rich-
tung Ludwigsburg und kann 
die Weite und Länge der 
Landschaftsachse erahnen, 
auch wenn das Schloss Lud-
wigsburg nicht direkt zu se-
hen ist. 
Der steile Hang gleich unter-
halb des Schlosses hat An-
lass zu mancherlei Spekula-
tionen gegeben. Von sagen-

haften Schlittenfahrten im 
Sommer auf Salz ist in Er-
zählungen die Rede, freilich 
nur als Gerücht über die 
Prunksucht von Herzog Carl 
Eugen. 
Im Tal angekommen nutzt 
die Kreisstraße K 9503 die 
einst dem Adel vorbehaltene 
Trasse, bis sie schließlich im 
Stadtteil Wolfbusch Beglei-
tung von der Stadtbahn be-
kommt. Die Haltestelle Ra-
statter Straße am Südrand 
von Weilimdorf ist einen Ab-
stecher wert: Eine fröhlich 

bunte Postmo-
derne begrüßt 
die ÖPNV-Nut-
zerinnen und 
-Nutzer. Im 
V o l k s m u n d 
wird die 1992 
erbaute Halte-
stelle „Lego-
land“ genannt. 
Am Löwen-
markt im Orts-
kern von Weilimdorf be-
gleitet der Gasthof zum Rit-
ter, in zwei Bauabschnitten 
1767 beziehungsweise 1798 

errichtet, die Solitudeallee 
und bringt barockes Am-
biente in den ansonsten 

runderneuerten Ortskern. 
Durch Wohngebiete in Korn-
tal geht es weiter in Rich-
tung Nordosten, im Blick zu-
rück thront die Solitude als 
süd-westlicher End- und 
Fluchtpunkt hoch über der 
Ebene. Als authentisch über-
lieferter schnurgerader 
Waldweg stößt die Solitude-
allee westlich von Neuwirts-
haus auf eine unüberwindli-
che moderne Barriere und 
wird dadurch recht jäh 
unterbrochen: Die B 10 
kreuzt vierspurig das Ter-
rain. Dann geht es wieder ru-
hig weiter zwischen Streu-
obstwiesen – und bald er-
kennt man einen weiteren 
markanten Punkt am Hori-
zont: Der Zellentrakt der 
JVA Stammheim mit seiner 
charakteristischen Säge-
zahnfassade von 1959-1963 
liegt direkt an der Strecke. 
Die JVA Stammheim ist das 
erste Gefängnishochhaus in 
Deutschland, das mit seiner 
zum Zeitpunkt der Einwei-
hung hochmodernen sicher-
heitstechnischen Ausstat-
tung sowie seinen ver-
gleichsweise komfortablen 
Zellen architekturgeschicht-
lichen wie auch bautypologi-
schen Modellcharakter für 
den modernen und verdich-
teten Justizvollzug in der 
Bundesrepublik Deutsch-
land besitzt. 
Nun folgt der eindrucks-
vollste Teil der Solitudeal-
lee. Westlich von Kornwest-
heim geht es durch Wiesen 
und Felder, das fruchtbare 
Lange Feld, immer gerade-
aus. Das Geradeaus und sei-
ne Bedeutung für die histori-
sche Landesvermessung im 

19. Jahrhundert wird im 
„Garten der Tri-
angulation“ an-
schaulich er-
klärt. 
In Kornwestheim 
rücken auf der 
Pflugfelder Höhe 
wieder moderne 
Gewerbegebiete 
an die Solitudeal-
lee heran. Hier 
wurden neue Al-
leebäume ge-
pflanzt, die sich 
ansonsten auf der 
Strecke rarma-
chen. Schließlich 
in Ludwigsburg an-
gekommen, ist 
plötzlich Schluss. 
Die Solitudeallee 
endet unspektaku-
lär an der Bahnstre-
cke, vom Schloss kei-
ne Spur. Man muss 
auf die Königsallee 
wechseln, um zum er-
hofften Schluss- und 
Höhepunkt der Reise 
zu gelangen: dem Re-

sidenzschloss der Herzöge 
von Württemberg. red

15 Kilometer Kulturdenk-
mal: Auf Carl Eugens Kut-
schenspuren auf einer  som-
merlichen Radpartie auf der 
Solitudeallee vom Schloss 
Solitude über Weilimdorf, 
Stammheim,  Kornwestheim 
zum Schloss Ludwigsburg.

Westlich von Kornwestheim geht die Solitudeal-
lee durch Wiesen und Felder, das fruchtbare 
Lange Feld, immer geradeaus (Bild oben). Das 
Geradeaus der Solitudeallee und seine Bedeu-
tung für die historische Landesvermessung im 
19. Jahrhundert wird im „Garten der Triangula-
tion“ (Bild rechts) anschaulich erklärt.

Fotos:  z/LAD/RPS/Martin Hahn    

Die Straße wurde 
1766-1768  

schnurgerade gebaut
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Rentner erledigt Gartenarbeit aller
Art auf 450,- Basis
☎ 0711/872906☎ 0175 / 2023021

Suche Gartenarbeit aller Art (Bäume
u. Hecken schneiden, Platten, Kehr-
woche, Zäune, Gartenpflege usw.) als
Nebenbeschäftigung☎ 0174/3216768

Übernehme Hecken-, Strauch- und
Baumschnitt, Gartenpflege, Unkraut, Ab-
fuhr, imNebenjob☎0711 - 698771

Suche Nebenjob bei älterer Dame
oder Familie, für Haushalt, Einkäufe
u.v.m☎ 0179 - 2001611

Gold und Silber
Ankauf in Kornwestheim
FenderShop, Jakobstr. 13

Sofort Bargeld für Ringe,
Schmuck, Zahngold, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

Bitte Ausweis mitbringen!
40 Jahre Goldankauf

Gartenarbeiten STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab sofort eine/-n
Mitarbeiter/-in für die Rezeption

und Zimmermädchen (jeweils m/w/d)

☎ 0711 / 4070500
www.ochsen-online.de | backoffice@ochsen-online.de

Übrigens: Uns gibt es auch online!

Interessantes, Regionales, Kulturelles, Sportliches 

und Aktuelles aus Kornwestheim und dem Kreis  

Ludwigsburg finden Sie auch bequem von daheim 

oder unterwegs aus auf  

 

www.kornwestheimer-zeitung.de 
 

Fehlen eigentlich nur noch Sie!



Schreinerei

Pflege

Markisen und Überdachungen

Küche MÖBEL

Obere Kasernenstr. 22 • 71634 Ludwigsburg

Telefon: 07141 9910-0 • E-Mail: walckerhof@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Bestens umsorgt in Ludwigsburg
Wir bieten Ihnen

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege

• Verhinderungspflege • Demenzpflege

 • Restaurant/Café

Wichtig sei lediglich, dass 
zwei übereinstimmende Wil-
lenserklärungen vorliegen, 
sagt Carolin Semmler, Syndi-
kusrechtsanwältin bei der 
Verbraucherzentrale NRW. 
Das heißt: Der Handwerker 
muss ein Angebot abgeben, 
das der Kunde annimmt.

Unerheblich ist auch, ob es 
sich bei der Kommunikation 
um eine Text- oder Sprach-
nachricht handelt. Beides sei 
für den rechtssicheren Ver-
tragsschluss möglich. Im 
Zweifel fährt man mit der 
aufgezeichneten Sprach-
nachricht sogar besser. Denn 
diese könne bei Unstimmig-
keiten vor Gericht den höhe-
ren Beweiswert haben, sagt 
Thomas Lapp. Der Grund: Die 
Stimme kann als individuel-
les Merkmal ausgewertet 
werden. dpa

Doch bei manchen Abspra-
chen fühlt sich die Kommuni-
kation via Whatsapp, Three-
ma, Signal und Co. fremd an –  
etwa wenn es um die Beauf-
tragung von Handwerkern 
geht. Gibt es dafür einen plau-
siblen juristischen Grund?

Nicht wirklich. Denn für 
Verträge über Handwerksleis-
tungen gibt es keine gesetzli-
chen Formvorschriften, sagt 
Thomas Lapp. Er ist Fachan-
walt für Informationstechno-
logierecht und Mitglied des 
geschäftsführenden Aus-
schusses der Arbeitsgemein-
schaft IT-Recht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV). 
Solche Verträge können da-
rum sowohl mündlich als 
auch schriftlich rechtlich bin-
dend geschlossen werden – 
also auch per Messenger-
dienst oder E-Mail.

L
ieber schnell eine Nach-
richt getippt als angeru-
fen: Sowohl im privaten 

als auch im beruflichen Um-
feld nutzen viele Menschen 
inzwischen Messengerdien-
ste. Denn das geht eigentlich 
immer –  ob nun in der über-
füllten Bahn oder bei dürfti-
gem Empfang. 

 SMS an den Monteur?
Die Heizung leckt, das 
Dach ist undicht: Wer 
einen  Handwerker 
sucht, braucht ihn oft 
zügig. Da liegt es nahe, 
den kurzen Dienstweg 
via Messenger zu 
wählen. Aber ist der 
Auftrag so rechtskräf-
tig?

Den Handwerker per Kurz-
nachricht beauftragen? Kein 
Problem! Foto: pixabay

Der unbewegliche Kopf des 
Rasierhobels mag anfangs et-
wasgewöhnungsbedürftig  
sein, aber mit ein wenig Übung 
und der richtigen Technik 
funktioniert die glatte Rasur.

Der Rasierkopf sollte nach 
jeder Benutzung von den Haa-
ren befreit werden. Am besten 
mit warmem Wasser abspülen 
oder mit einer weichen Bürste 
darüber gehen, damit wirklich 
alle Haarpartikel und Seifen-
reste verschwinden.

Klinge kann bis zu zwei 
Monate verwendet werden

Wenn der Rasierer nicht täg-
lich in Gebrauch ist, kann eine 
Klinge gut bis zu zwei Monate 
verwendet werden. Nach Ge-
brauch werden die Rasierklin-
gen im Restmüll entsorgt. Be-
stimmte Drogerien und Bio-
märkte nehmen die gesam-
melten Klingen ebenfalls an. 
Aus Sicherheitsgründen soll-
ten sie verpackt werden, um 
das Risiko zu verringern, dass 
sich jemand schneidet.

Zwar ist der Rasierhobel im 
Vergleich zu einem herkömm-
lichen Nassrasierer in der An-
schaffung etwas teurer. Auf 
lange Sicht zahlt sich die In-
vestition aber aus, weil nur die 
günstige Klinge regelmäßig 
ausgetauscht werden muss. 
Bei sorgfältigem Gebrauch 
hält das Produkt sogar ein Le-
ben lang. Das schont Geldbeu-
tel und Umwelt. dpa

E
inmal benutzt und ab in 
den Müll damit: Das ist 
oft die triste Lebens-

wirklichkeit eines Einwegra-
sieres. Und das führt zu viel 
Müll. Dabei gibt es eine um-
weltschonende Alternative für 
das Badezimmer –  den Rasier-
hobel.

Aber wie funktioniert die 
plastikfreie Alternative?

Der Rasierhobel ist ein Rasie-
rer für Nassrasuren. Im Gegen-
satz zu Systemrasierern, die 
meist auf einem Mehrklingen-
prinzip basieren, arbeitet der 
Rasierhobel mit nur einer Ra-
sierklinge, die in einer Halte-
rung des Hobels befestigt wird 
und immer wieder ausge-
tauscht werden kann.

Die Rasierklinge ragt dabei 
gerade so weit aus der Halte-
rung heraus, dass sie die Haare 
entfernen kann, so der Indust-
rieverband Körperpflege- und 
Waschmittel.

Wo gehobelt wird, 
fallen Haare

Um die Poren zu öffnen, be-
feuchtet man die Haut mit et-
was warmem Wasser. Rasier-
seife oder -schaum auftragen, 
den Hobel in einem Winkel 
von 30 Grad ansetzen und 
sanft über die Haut gleiten las-
sen. Für ein optimales Ergeb-
nis sollten Sie laut Ökotest mit 
der Wuchsrichtung des Haars 
rasieren.

Umweltfreundlich rasieren

Wer für die klassische Nassrasur einen Rasierho-
bel verwendet, kann auf Dauer viel Geld sparen 
und produziert weniger Plastikmüll.
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– bestmöglicher Preis –
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